
 

MELK. Seit mehr als 20 Jahren bietet das Schlaflabor im Landesklinikum Melk 

umfassende Diagnostik und Therapie bei Schlafstörungen an. Was einst mit zwei 

Betten auf einer internistischen Bettenstation begann, hat sich in mehreren 

Ausbauschritten zu einem der größten Schlaflabore Österreichs entwickelt. 

 

Die Erfolgsgeschichte begann Anfang der 2000er-Jahre mit zwei Betten, die in die 

Bettenstation der Abteilung für Innere Medizin integriert waren. Aufgrund der steigenden 

Nachfrage wurde das Angebot laufend erweitert: 2005 erfolgte der Ausbau auf vier Betten, 

2008 auf sechs Betten. Damit zählt das Schlaflabor Melk heute zu den größten 

Einrichtungen seiner Art in Österreich. 

 

Unter der Leitung von OA Dr. Johannes Lechner werden jährlich rund 1.500 

Schlafuntersuchungen durchgeführt. Das Schlaflabor hat sich in den vergangenen zwei 

Jahrzehnten zu einem anerkannten Kompetenzzentrum für Schlafmedizin entwickelt und 

leistet einen wesentlichen Beitrag zur Versorgung von Patientinnen und Patienten weit über 

die Region hinaus. 

 

„Der fachliche Schwerpunkt des Schlaflabors liegt in der Diagnose und Therapie der 

schlafbezogenen Atmungsstörungen, insbesondere der sogenannten Schlafapnoe, bei der 

es während des Schlafs wiederholt zu Atemaussetzern kommt. Die Patientinnen und 

Patienten werden dabei auf eine nächtliche Maskenbeatmung zu Hause eingestellt. 

Selbstverständlich werden aber auch andere Schlafstörungen wie Insomnie, Narkolepsie 

oder das Restless-Legs-Syndrom abgeklärt und behandelt. Neben der Diagnosestellung 

erhalten unsere Patientinnen und Patienten stets auch eine individuelle 
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Therapieempfehlung. Zusätzlich versorgen wir sie an unserer Schlaflaborambulanz“, erklärt 

OA Dr. Johannes Lechner. 

 

Ein wesentliches Fundament des Erfolges bildet das interdisziplinäre Team des 

Schlaflabors. Sieben Ärztinnen und Ärzte, acht diplomierte Pflegekräfte sowie die beiden 

Mitarbeiterinnen des Sekretariats sorgen täglich für eine umfassende Betreuung der 

Patientinnen und Patienten. Die Nachfrage nach schlafmedizinischer Diagnostik und 

Therapie nimmt dabei seit Jahren kontinuierlich zu. 

 

Auch in der Aus- und Weiterbildung nimmt das Schlaflabor Melk eine Vorreiterrolle ein. Seit 

2019 vergibt die Österreichische Ärztekammer für Fachärztinnen und Fachärzte mit 

besonderer Expertise auf diesem Gebiet die Spezialisierung Schlafmedizin. Bereits fünf 

Mitglieder des ärztlichen Teams des Schlaflabors Melk konnten diese Qualifikation 

erwerben. 

 

Ein weiterer Meilenstein folgte im April 2021: Als erstes Schlaflabor in Niederösterreich 

wurde die Einrichtung von der Österreichischen Ärztekammer als Ausbildungsstätte für die 

Spezialisierung Schlafmedizin anerkannt. Damit trägt das Schlaflabor Melk nicht nur zur 

hochwertigen Versorgung von Patientinnen und Patienten bei, sondern leistet auch einen 

wichtigen Beitrag zur Ausbildung künftiger Schlafmedizinerinnen und Schlafmediziner. 

 

„Die Entwicklung unseres Schlaflabors zeigt eindrucksvoll, wie sich medizinische 

Kompetenz, fachliche Spezialisierung und die konsequente Orientierung an den 

Bedürfnissen unserer Patientinnen und Patienten zu einem überregional anerkannten 

Zentrum verbinden. Heute ist das Schlaflabor Melk ein unverzichtbarer Bestandteil der 

schlafmedizinischen Versorgung in Niederösterreich“, so der ärztliche Direktor Dr. Leopold 

Wanderer. 
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